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Neue Chorgründung
Unterägeri Gesungen werden Weihnachtslieder, Carols und Co.

Die Gemeinde und die Katho-
lische Pfarrei Unterägeri grün-
den gemeinsam einen neuen 
Chor. Das Ziel ist, Neues einzu-
bringen, Altes aufzubrechen 
und neue Wege zu beschreiten. 

PD/AI - Mit der Gründung eines 
neuen Chors erhoffen sich die Or-
ganisatoren das Dorfleben in 
Unterägeri auf musikalischer und 
gesellschaftlicher Ebene aufzuwir-
beln und frischen Wind hineinwe-
hen zu lassen. Dieses neue Projekt 
bietet die geeignete Plattform für 
die Integration der Einwohner ins 
aktive Dorfleben. Das heisst auch 
Zuzüger sind aufgefordert sich am 
Gemeindeleben zu beteiligen und 
Menschen aus der Ortschaft kennen 
zu lernen. Momentan wird diese 
Möglichkeit in Unterägeri nicht an-
geboten. Das Bedürfnis ist aber si-
cher vorhanden, da sind sich die 
beiden Initiatoren Udo Zimmer-
mann, hauptverantwortlicher Kir-
chenmusiker und Patric Ricklin, 
Kulturbeauftragter der Gemeinde 
Unterägeri, einig. 

Ein Chor für alle Konfessionen
Obwohl die Kirche an der Bildung 
des Chores beteiligt ist, ist es kein 
eigentlicher Kirchenchor, sondern 
versteht sich als soziale und kultu-
relle Institution. Beim Chorsingen 
sollen Menschen zusammen kom-
men, die Freude am Singen haben 
und sich gerne mit anderen Gleich-
gesinnten aus dem Ägerital treffen, 
egal welcher Herkunft und Konfes-
sion. Es soll ein Chor sein, der lebt. 
Darum werden die Melodien ein 
Mix aus kirchlichen und weltlichen 
Kompositionen sein. Das Repertoire 
wird bewusst breit gefächert, damit 
alle Geschmäcker angesprochen 
werden. Diese musikalische und or-
ganisatorische Flexibilität des Cho-
res bietet grosse Chancen. Den bei-
den Organisatoren ist vor allem die 
Zusammenarbeit mit den kulturel-
len Vereinen und Institutionen im 
Ägerital und das gemeinsame Musi-
zieren mit anderen Orchestern und 
Chören ein Anliegen.

Zukunftsweisende Probezeit
Nach der Projektphase, das heisst, 
nach den geplanten sieben Work-

shops und den zwei Konzerten im 
Dezember dieses Jahres wird ent-
schieden, ob und in welcher Form 
der Chor weiterleben wird. Ob da-
für zum Beispiel ein Verein gegrün-
det oder eine andere Form gewählt 
wird, ist noch offen. Aber Udo 
Zimmermann und Patrick Ricklin 
freuen sich jetzt schon über die be-
reits eingegangenen Anmeldungen 
für die Workshops. Je mehr Teil-
nehmer beim Chorsingen mitma-
chen, desto sicherer geht das Pro-
jekt in eine stabile Struktur über. 

Junge und Herren gefragt
Als Mitglied ist jeder willkommen. 
Es ist ein Chor für Jung und Alt, 
Chorerfahrung wird nicht voraus-
gesetzt. Eine besondere Einladung 
geht an die jungen Erwachsenen 
und an alle Herren. Auch für Sing-
interessierte ausserhalb des Ägeri-
tals steht der Chor offen. Die Teil-
nahme an der Infoveranstaltung 
und den Workshops ist kostenlos.

Termindaten
Das Chorprojekt startet mit einer of-
fenen Informationsveranstaltung, 
die gleichzeitig den Probebeginn 
darstellt, am 24. September, von 

14.30 bis 17.30 Uhr, im Sonnen-
hof in Unterägeri. Danach starten 
die Workshops zum Motto «Weih-
nachtslieder, Carols und Co.» Diese 
finden wie folgt statt: Am 1. und 
29. Oktober, von 14.30 bis 17.30 
Uhr, im Sonnenhof, am 12. und 
26. November, sowie am 3. und 10. 
Dezember, von 14.30 bis 17.30, in 
der Musikschule. Am 10. Dezem-
ber kommt schliesslich die Öffent-
lichkeit in den Genuss des Chorge-
sangs und zwar findet um 19.45 
Uhr ein Weihnachtskonzert in der 
Pfarrkirche statt. Die vorerst letzte 
Zusammenkunft des Chors findet 
dann am 24. Dezember um 22.15 
Uhr im Rahmen einer Vorprobe mit 
anschliessender Christmette in der 
Pfarrkirche statt.  Interessierte, die 
die ersten Workshops verpasst ha-
ben, sind dennoch jederzeit herz-
lich willkommen. 

Informationen und Anmeldung
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Udo Zimmermann, Kirchenmu-
siker, Tel: 041 982 03 78, udozi@
bluewin.ch. Anmeldungen richten 
Sie bitte per E-Mail an Patric Ricklin, 
Kulturkommission Unterägeri, pa-
tric.ricklin@unteraegeri.ch
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Die Initiatoren Udo Zimmermann (links) und Patric Ricklin freuen sich be-
reits jetzt auf den Beginn ihres neuen Chorprojekts.

Hof-Theater auf Tour
Menzingen Theater Ensemble «zapzarap»

Seit sechs Jahren tourt das «hof-
theater» mit professionellen 
Theaterproduktionen von Bau-
ernhof zu Bauernhof. Im Kan-
ton Zug gastiert die Theater-
gruppe, die sich «zapzarap» 
nennt, am 20. August bei der 
Menzinger Familie Theiler Meyer.

PD/AI - Dieses Jahr erobert das er-
folgreiche Ensemble «zapzarap» mit 
seinen musikalischen und theatra-
lischen Interpretation von bekann-
ten Schweizer Liedern die Heubal-
lenarenen. Das Programm Ochsen-
tour wird insgesamt 47 Mal an 30 
Standorten in der ganzen Deutsch-
schweiz aufgeführt. Nach der er-
folgreichen Jubiläumstour 2010 
garantiert das «hof-theater» auch in 
der kommenden Saison ein hohes 
Niveau. Mit der Gruppe «zapzarap» 
ist es gelungen, bereits bekannte 
und erfolgreiche Künstler exklusiv 
für das «hof-theater» zu verpflich-

ten. Die Familie Theiler Meyer freut 
sich darauf, die Gäste ab 18.30 Uhr 
auf dem Betrieb kulinarisch mit 
Gschwellti und hofeigenem Käse zu 
verwöhnen. Die Vorstellung beginnt 
um 20.30 Uhr und dauert rund 75 
Minuten. Tickets können auf www.
hof-theater.ch reserviert werden.

Zufriedener Rückblick
Steinhausen Waldstock Open Air Spektakel

Der 12. Streich des Waldstock 
Open Air Spektakel ist verstri-
chen. Was zurück bleibt sind un-
vergessliche Erinnerungen und 
die Vorfreude aufs nächste Jahr.

PD/AI - Das Waldstock Open Air 
Spektakel vom 29. bis 31. Juli war 
ein voller Erfolg: einmal fast und 
einmal komplett ausverkauft. Das 
abwechslungsreiche Programm, die 
liebevoll gestalteten Bauten und die 
unvergleichliche Atmosphäre ha-
ben die Herzen der Besucher wie-
der im Sturm erobert. Von Gross bis 
Klein gab es etwas zu entdecken, zu 
erleben und zu geniessen.

Schlamm gehört dazu
Der Festivalstimmung vermochte 
der Regen zur Eröffnung am Freitag
und der teils matschige Boden nichts 
anhaben. Die Teilnehmer trotzten 
dem Schlamm mit Humor und was-
serdichten Gummistiefeln. Ermög-
licht wurde das gelungene Open Air 
einerseits durch die Organisatoren 
und Helfer, welche alle ehrenamt-

lich arbeiteten. Andererseits tra-
gen viele treue Sponsoren und Gön-
ner zum Gelingen des Waldstock 
Open Air Spektakels bei. Während 
das zwölfte Spektakel noch einen 
süssen Nachgeschmack hinterlässt, 
laufen bereits die Vorbereitungen 
für den nächsten Streich im kom-
menden Sommer. Weitere Infos auf 
der Homepage www.waldstock.ch
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Dieser jungen Männergruppe hat es 
so gut gefallen, dass sie sich allesamt 
ein Waldstock T-shirt überzogen.
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Theatergruppe «zapzarap» im Einsatz.


